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Hochwasser Januar 2003 

 

  



 
Hochwasser Januar 2003 

 

  





 

Hochwasser Juni 2013 im Donau- und Elbegebiet 
 



Leben im Tal der Ahnungslosen? 



Wie hoch ist das Hochwasserrisiko an der Nahe?                                                                  

 

gemessene Hochwasserstände am Pegel Bad Kreuznach/ Nahe 

 

21.12.1993   839 cm  

23.  1.1995   755 cm    

  3.  1.2003   730 cm   

  7.  1.2011   708 cm 

14.  5.2013   550 cm 

 

berechnete Hochwasserstände am Pegel Bad Kreuznach/Nahe 

 

10-jährliches Hochwasser ~  700 cm 

100-jährliches Hochwasser ~  830 cm 

Extremhochwasser  ~1000 cm  

  

  



Hochwassergefahrenkarte  

Bad Kreuznach 

für Extremhochwasser 

 

 

6600 betroffene Einwohner  



 

 

 

Für den Menschen wird Hochwasser  

erst dadurch zur Katastrophe mit hohen Schäden,  

weil er ohne Rücksicht auf das Risiko  

in die überschwemmungsbedrohten Flächen hineingebaut hat.  

 



Hochwasser kann man nicht verhindern  

und nur in verhältnismäßig geringem Maß vermindern! 

Was kann man tun? 

Talsperre 

 

Hochwasserschutz bis HQ50 



Durch Wasserrückhalt in der Fläche oder Gewässerrenaturierung  

kann man örtlich Hochwasser abmindern.  

Großes Hochwasser in größeren Flüssen  

kann man dadurch nicht beeinflussen.  

Was kann man tun? 

Renaturierung 



Technische Hochwasserschutzmaßnahmen wie Mauern und Dämme 

können das Hochwasser nur bis zu einer bestimmten Höhe abhalten. 

Was kann man tun? 

Hochwasserwand mit 

mobilen Elementen 



Öffentliche Hochwasservorsorge   
  

Information der betroffenen Bevölkerung 

Gefahrenabwehr und Katastrophenschutz vorbereiten 

Sicherstellung der Ver- und Entsorgung 

Technische Schutzmaßnahmen im öffentlichen Bereich 

Hochwasserangepasstes Planen, Bauen und Sanieren  

Bauleitplanung optimieren/ anpassen 



Wer muss sich noch um Hochwasservorsorge kümmern? 

 
„In Deutschland ist jede Person, die durch Hochwasser betroffen 

sein kann, im Rahmen des ihr Möglichen und Zumutbaren 

verpflichtet, selbst geeignete Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor 

nachteiligen Hochwasserfolgen und zur Schadensminderung zu 

treffen“ (§ 5 Abs. 2 des Wasserhaushaltsgesetzes).  

 

Erst wenn Maßnahmen zum Schutz der Allgemeinheit gegen 

Hochwasser erforderlich werden, besteht ein überwiegendes 

öffentliches Interesse am Hochwasserschutz. Dieses öffentliche 

Interesse liegt dann vor, wenn durch Überschwemmungen die 

Gesundheit der Bevölkerung bedroht ist oder häufiger Sachschäden 

in außerordentlichem Maße bei einer größeren Zahl von Betroffenen 

eintreten, d.h. wenn ein allgemeines Schutzbedürfnis besteht. 

 

Hochwasserschutz ist eine Gemeinschaftsaufgabe von Betroffenen, 

Kommunen und dem Staat! 

 



Private Hochwasservorsorge   
  

Schutzmaßnahmen an den Häusern und Anlagen 

Hochwasserversicherung 

Richtiges Verhalten, wenn Hochwasser kommt  



Hochwasserschutzkonzept der  

Verbandsgemeinde Bad Münster am Stein-Ebernburg 

 

Fragen: 

Welcher Hochwasserschutz im öffentlichen Bereich ist denkbar? 

Welche Lösungen sind wirtschaftlich und umsetzbar? 

Welche Hochwasservorsorge ist über den technischen Hochwasserschutz 

hinaus erforderlich? 

Was kann jeder Betroffene tun? 

Mit welcher Hilfe kann er rechnen? 

 



Hochwasserschutzkonzept  

der Verbandsgemeinde Bad Münster am Stein-Ebernburg 

 

Ablauf des Projekts: 

 

Bürgerversammlung am 11.10.2012 

Workshop „Hochwasserschutz im öffentlichen Bereich“ 

Workshop „Hochwasserschutz im privaten Bereich“ 

Präsentation der Ergebnisse am  7. 3.2013 







Hochwasservorsorge in 
Bad Kreuznach 



 

Hochwasserschutz ist eine 
Gemeinschaftsaufgabe von 
Betroffenen, Kommunen und 
dem Staat! 

 

 



 
 

Wer muss sich um Hochwasservorsorge 

kümmern? 
 

 

„In Deutschland ist jede Person, die durch Hochwasser 

betroffen sein kann, im Rahmen des ihr Möglichen und 

Zumutbaren verpflichtet, selbst geeignete 

Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor nachteiligen 

Hochwasserfolgen und zur Schadensminderung zu treffen.“  

(§ 5 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz).  

 

 



 

 

Öffentliche Hochwasservorsorge   
  

Bauleitplanung optimieren/ anpassen 

Natürlicher Wasserrückhalt  

Technische Schutzmaßnahmen im öffentlichen Bereich  

Gefahrenabwehr und Katastrophenschutz vorbereiten 

Sicherstellung der Ver- und Entsorgung 

Information der betroffenen Bevölkerung 



 

Private Hochwasservorsorge - Fragen 

Welche Gefahr besteht? 

Gibt es einen Hochwasserschutz im öffentlichen Bereich? 

Wie gut schützt mich dieser? 

Was passiert, wenn der Hochwasserschutz versagt? 

Mit welcher Hilfe kann ich rechnen? 

Was passiert, wenn das Wasser noch höher steigt? 

 

 



Private Hochwasservorsorge 
   
  

Schutzmaßnahmen an den Häusern und Anlagen 

Hochwasserversicherung 

Richtiges Verhalten, wenn Hochwasser kommt  



Hochwasserschutz an Häusern - Beispiele 



• Rückstauklappe 

• Doppelte Wände zur Hinterlüftung  

• Wandverkleidungen  

wasserabweisend (Zedernholz) 

• Separate Stromkreise für jede Etage 

• Steckdosen auf Augenhöhe 

• Höherlegung der Gasheizung 

• Robuste Kunststofffenster mit Holzoptik 

(Denkmalschutz!?) 

• Nottür zum Schutz der Haustür 

• Höhergelegte, geflieste Küche 

• Vorhalt von Bohlen für HW-

Versorgungswege 
(Fotos: Heisler, 2011) 

Hochwasserschutz an Häusern - 

Beispiele 

Quelle: TU Kaiserslautern 



Informationen zur Bauvorsorge 



Private Hochwasservorsorge 
   
  

Schutzmaßnahmen an den Häusern und Anlagen 

Hochwasserversicherung 

Richtiges Verhalten, wenn Hochwasser kommt  



 

 

 

 
Elementarschadenversicherung als Ergänzung 

 der Wohngebäude- und / oder Hausratversicherung  

gegen 

- Sturm 

- Hagel 

- Hochwasser 

- (…) 

 

Elementarschadenskampagne  des Landes  

http://www.naturgefahren.rlp.de 

 

Infotelefon der Verbraucherzentrale:  

06131-2848-868 

Kann ich mein Haus gegen 

Hochwasserschäden versichern? 



Private Hochwasservorsorge 
   
  

Schutzmaßnahmen an den Häusern und Anlagen 

Hochwasserversicherung 

Richtiges Verhalten, wenn Hochwasser kommt  



 
  

Richtiges Verhalten, wenn Hochwasser 
kommt  

• Sich informieren, welche Hochwasserstände zu erwarten sind. 

Internet, Smartphone, Videotext, automat. Ansage am Pegel. 

www.hochwasser-rlp.de 

• Persönlichen Notfallplan überlegen – und nach jedem Hochwasser 

aktualisieren, z.B. 

bei Pegelstand x cm Keller ausräumen 

bei Pegelstand y cm Auto aus dem überschwemmungsgefährdeten Bereich 

rausfahren 

bei Pegelstand z cm Türen und Fenster verschließen und abdichten 

• Notfallausrüstung bereithalten 

• Ggf. auf Evakuierung einstellen (wichtige Dokumente und Notfallkoffer 

bereithalten) 

• (…) 

 

 

 

 


